


Säure/Base- und Löslichkeitsgleichgewichte

Aufgabe 6.1
a) Erläutern Sie unter Anwendung Ihrer Kenntnisse der Säure/Base-Theorie nach BRÖNSTED die Begriffe korrespondierendes Säure/Base-Paar und Säure/Base-Reaktion.
b) Vergleichen Sie das wichtigste Merkmal der Säure/Base-Reaktion nach BRÖNSTED mit dem der
Redoxreaktion.
Aufgabe 6.2
Erklären Sie anhand selbst gewählter Beispiele die Zusammenhänge zwischen Kc und Ks (bzw. KB) sowie Kw.
Aufgabe 6.3
Berechnen Sie die pH-Werte folgender Lösungen mit den Stoffmengenkonzentrationen
c = 0,1mol/L:
Salzsäure, Schwefelsäure, Essigsäure, Natronlauge, Ammoniak, Natriumacetat

Aufgabe 6.4

Nach den in Aufgabe 6.3 angewendeten Rechenverfahren müsste eine Salzsäure der Stoffmengen​konzentration c(HCI)=10-8 mol/L einen pH-Wert von 8 haben. Wo liegt der Fehler?
Aufgabe 6.5
a)
Skizzieren Sie die Titrationskurven von Salzsäure und Essigsäure. Die Stoffmengenkonzentra​tion beträgt jeweils 0,1 mol/L mit Natronlauge c(NaOH) = 0,1 mol/L.
Zeichnen Sie wichtige Punkte ein, die die Kurven durchlaufen. Erläutern Sie den Verlauf und ge​ben Sie geeignete Indikatoren für die Titrationen an.
b)
Welcher Unterschied ergäbe sich in der Kurve, wenn man Kohlensäure verwenden würde?
Aufgabe 6.6
Bei der Titration von 10 ml einer Salzsäure bzw. einer Schwefelsäure werden 5 ml Natronlauge, (c(NaOH) = 0,1 mol/L) verbraucht. Berechnen Sie die Stoffmengenkonzentration der beiden Säu​ren und die Massen der Säuren in 100 ml Lösung und vergleichen Sie die Ergebnisse.
Aufgabe 6.7
Bei einer Titration wurden 10 ml Natriumhydroxid-Lösung durch 10 ml einer 0,2-molaren Ethansäure neutralisiert. c(CH3COOH) = 0,2 mol/L. Berechnen Sie den pH-Wert der entstandenen Lösung.
